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SsUbermal.- Verlautbarungen.
U . 56 / . (2) Nr . 6o/.5.

V e r l a u t b a r u n g .
Erledigtes krainerisches Gymnasial Unterrichts-
gelder-Stipendium pr. 5c» fi. E. M . — Dieje-
nigen Gymnasial - Schüler, welche dieses S t i -
pendium zu erhalten wünschen, und hierzu die
gesetzlichen Eigenschaften besitzen, haben ihre
Gesuche bis Ende Mai l. I . , bei der Laibacher
Gpmnasial'Direction zu überreichen, und mit
dem Taufscheine, dem Dürfcigkens-, dem Po-
cken« oder Impfungs-Zeugmsse, dan«: nut den
Studien - Zeugnissen von beiden Semestern
i 3 3 2 , und vsm ersten Semester l. I , zu bele?
gen. — Laibach am 6. Apr.l i g I Z .

I o h . Nep. Freyherr v. S p l e g e l f e l d ,
k. k. Gubern^al-secrecar.

Z. 566. (2) sir. 6295.^96,
E u r r e n d e

des k. k. Landes-Gubermums zu Laibach. —
D«e allerhöchste Entschlleßung ln Betreff dir
Rückwtlsung der Revisions-Anmeldungen ge-
gen zwn gleichlautende Urtheile wird bekannt
gemacht. — Da ungeachtet der bestimmten
Vorschrift der Genchce-Ordnung und des Hof»
Decrees vom Z. Ju l i 179^? daß gegen em,
von dem Apvellatlons - Gerlchce bestailgtes Ur-
theil der ersten Instanz, keine Rcmsiün Sta t t
finde, dle Revisions-Anmeldung gegen dcr,
gleichen Urtheile lmmer mehr zur Gewohnheit
w i rd , so haben Se. Majestät durch aller-
höchste Entschließung vom 9. Februar )65Z,
dem obersten Gerichtshöfe dle nachträglich?
Ahndung muthwilllger Revisionen an den Par-
thnen oder ihren Vertretern, neuerlich zur
Pstlchl zu machen und zugleich anzubefehlen ges
ruhet, daß pon Denjenlgen, welche wegen
Nlchngkelt oder offenbarer Ungerechtlgkelt der
Erkenntnisse auf das außerordentliche Rechts'
mutel einer Revision gegen gleichlautende Ur-
lhelle Anspruch zu haben oermcmen,. dze Re-
vision jederzeit binnen der in der Gerichtsord»
nung zur ordenlllchsn Revlsions-Anm^dung
feftgesetzlen Frist bei dem Gerichte erster Instanz
angemeldet, und insofern dieses nicht gesches

hen ware, auf unmittelbar an Se. Majestät
oder an den obersten Gerichtshof, oder sonst
wu immer überreichte Revisions , Anmeldung
oder Gesuche um Zulassung zur Revision durch-
aus keme Rücksicht genommen, für keinen Fall
abkv durch eme obgleich am gehörigln Orte
angemeldete Revision die Execution eines be-
stätigenden Erkenntnisses des AplManons-Ge-
richtes aufgehalten werden solle. — Dieses
wird in Folge hohen Hofkanzlel-Decretes vom
zg. März l. I . , Z. 6792M6/ hiemit zur all-
gemeinen Kenntniß gebracht. ««» Lmbach den
27. Apr^l l833.
Joseph Cannllo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
C a r l Graf zu W e lsperg - Ra i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
F r a n z Ritter v. Jaco m i n i ,

k. k. Gubernlab Secretär, als Referee

Nrewämtliche ^erlautbarungkn.
Z. 57Z. ( l ) N r , i89)8pit.

K u n d m a c h u n g .
Zur Vornahme einer MinuendolVerstei-

gerung in Betreff einiger, im hicrortigen Bür-
ger - Spitalsgebäude erforderlichen Conserva-
tions-Arbeiten, hat die hoye Landesstelle mit
Verordnung vom H. d. M . , Z. 6621, den
Fiscalpreis von 67 fi. öo kr« anzunehmen ge-
ruh or.

Hiebei betragt di? Arbeit sammt dem Ma-
teriale:
für den Zimmermann . . . 19 fi. 5 kr.
„ „ . Tischler . . . . 22 „ Zo „
„ „ Schlosser . . . . i I „ 20 „
,, ,, Glaser 3 „ 20 „
„ ,, Anstreicher. . . . 9 „ Z5 „ L

3umma 67 fi. 5o kr.
Diese Arbeiten werden bei der am iH.

Mai d . I . , Vormittags um 10 Uhr, im hier-
ortigen Amtslokale abgehalten werdenden Mi?
.nuendo - Versteigerung dem Mmdestfordern?
den überlassen werden.

K. K. Krcisamt Laibach als zugleich Civile
Spi ta lsHinct ion am 26. April i L Z I -
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Staut- unV lanvrechtliche ^erlautbarunZen.
Z. 55o. (3) Z^r. 264g.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m
Kra in , wird den unbekannten Erben der ver-
storbenen Mana Theresia Weikhart, Wl 'w?,
gedornen von Umsah ceg, Mittelst gegenwärti-
gen Educs erinnert: Es habe wider selbe bei
tnesein Gerichte Franz'.ska Philipp, als gesetzli-
che Vormündermn ihrer Kiiidcr, die Klage auf
Verjährt- und Erloschenerklärung dcr, auf
dem Joseph Philipp'schen Haust m der Scadl,
N r . 2 2 I , noch zu Gunsten der Maria There-
sia Weikhart, mtabullrt-haftenden Heiraths-
spräche und überhaupt des Heirachsvertrages,
liäo. g. November l /^H/ lntabulirt i5 . M>uz
1780, seinem gsnzcn Ii^haltenach, eingebracht,
und um Anordnung einer Tagsatzung gebe:en,
welche auf den 29. Ju l i i653/ Vormittags um
9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt- und Lanorcch»
te bestimmt wurde. — Da der Aufenthaltsort
der beklagten unbekannten Erben der Maria
Tberesia Welkhart diesem Gerichte unbekannt,
und well selbe vielleicht aus den k. k. Erblan-
den abwesend sind, so hat man zu deren Ver-
thndlgung und auf deren Gefahr und Unko-
stcn den hierortigen Genchtsadvocaten, Dr.
Baumgarten, als Curator bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichts-Ordnung ausgeführt und entschieden
werden wird. Die unbekannten Erben der Mas
ria Theresia Welkhart werden dessen zu dem Ende
evmnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm-
icn Vertreter ihre Rechcsbehelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwaller zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im recht-
ltchsn oronungsmaßlgen Wege emzuschrettcn
wissen mögen, insbesondere, da sie sich die aus-
dieser Veradsaumung entstehenden Folgen selbst
betzumeffen haben werden. — Laibach am 20.
April i333.

Z. 557. (3) ^ Nr . 52^.
Von dem k. k. S^adt- und ?andrcch:e in

KraiN/ wird bekannt geinacht: Es sei uom Be-
zirksgerichte Neudegg auf Ansuchen des l)l-.
Johann Albert Paschali, Curator der minder-
jährigen Agnes Aubel, wider Eßrl Mayerhof-
fer, wegen 70c» ft. c. 8. 0. um »ie exscucioe
Feildictung des, dem Gegner gehörigen Gutes
Klimsch m Uncertain, ;n die öffentliche Ver-
siclgerung des, dem Exequirten gehörigen, auf
^7Z7l st. geschätzten, in Unterkram Uegenden
landtasiichön Gutes Kltvlsch gewllliget, und hie-
zu drelTepmuie, und zwar: cmf den 4, Mai , i 5 .

April und i 3 . Ma i d. I . , jedesmal um 10 Uhr
Vormittags, vor diesem k. k. Sladt- und Land-
rechte mlt dem Beisatze bestimmt worden, daß,
wenn dieses weder bei der ersten noch zweiten
Feilbictungs-Tagsatzung um den Schatzungsbe-
trag oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, selbes bei der dritten auch unter dem
Schatzungsbetrage hintangegeben werden wür-
de. Wo übrigens den Kauftustigen frei steht,
die dießfalllgen Llcttationsbedmgmjse, wie auch"
die Schätzung in der dießlandrechtlichen Regi-
stratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder
bei dem Executwnsführer, Or. Johann Albert
Paschali, einzusehen und Abschriften davon
zu erlangen.

Laibach den 19. Jänner i833.
A n m e r k u n g . Auch bei der zweiten Feil-

bietungs-Tagsatzung hat sich ein Kauf«
lustiger Nlcht gemeldet.

Aemtliche Verlautbarungen.
I - 5 )2 . (H) sir« io53-

^ l c i t a t i o n s - Edict«
Das k. k. Idnanec Quecksilber-Bergwerk

in Kraln bedarf für das künftige Milttarjahe
i334 ezne Parthie weißer, Mlt Al l iun gear-
delieler Schaaf« oder Hammelfalle von 1200c»
Stücken, und eme Parlhle brauner, mit Gar»
berlohz , füc keinen Fall aber nnr S^mack ge-
arbettLle Felle, von ^000 Stücken. D n Ltci,
tauon öleftr Lieferung wird auf den ,2 . Jun i
d. I . festgesetzet, und bei dem k. k. Oberberg-
amle und Berggcrlchte ln Klagenfurt sowohl,
als auch bez dem k. k. Bergamcß;n Idrza, um
9 Uhr Vorantlagö abgehalten, bn wacher
die MusterfellL vorgewiesen werden.

D l ! Bedlngznffe sind folgende: z.) Jeder
Llcitant Hal oor der LicUanon (dls nach dem
Wunsche bcr sicferungslustigen auch in kleins
Parchien abgetheilt werden kann) em Reugeld
vl^n 200 ft. E. M . oar zu erlegen, welches
Jenen, d!3 keine Lteferur-g erstehen, glnch
nach vollzogenerVerstngerung ausgefolget werc
den wird. — 2.) B lno l der k'efirant für die
erstandene Meng? gleich nach Untsrfcrtigung
des Licüacions« P olocoiZv vcrbindlich , dessen
Ratification aber der hochlöbllchen k. k. a3ge«
meinen yofkammic vorbehalten. — Z.) Z«l
dem Eontractslnstrument hat der Ersteher den
claffenmäßlgen H^ämpel zu stellen. — 4.) Von
der erstandenen, in Geld berechneten Fellmen-
ge, hat der Lieferant d«e TauNon nnt entfal-
lenden 100^0 dar zu erlegen / und daher den,
auf das zurückdehattene Vadzum dttßfalls noch
zu ?rganzenden Bnrag , bor zu ersetzen. — 5.)
Die Größe der mu Maun ausaMrbmeten wn l
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ßen Bindfellen muß von der Art seyn, daß je«
des der ganzm und nicht durchlöcherten Felle
der Mitte nach gemessen, wenigstens 22 Wle-
ner ZoH kangen, und Brenenmaß enthalte;
Felle mit ein oder zwn köcheln müssen ein grö-
ßeres Längen - oder Breitenm^ß enthalten. Fel-
le m,t mehreren Löchün, oder deren Haarseite
Ritzen oder BeschadlaunZen h«ben, werden
Nlcht angenommen, G^oße Frl!? werden ange,
nommen, doch wird für solch? keine größere
VergÜHunz, wenn sie auch zu einem dovvel-
ten Bunde geeignet waren, a!s füc einfache
geleistet. — Kleine Felle, die das bedungene
Maß nicht haben, oder steif und mit Fet!fte-
cken behaftet sind, werden als unbrauchbar
zurückgewissen. — Die braunen nnt Girder-
lohe ausgearbeiteten F '̂lle müsiin der Mute
nach, wenigstens 28 Wiener Zoll nnssen. —
6.) Die Lieferung der Felle, wofür der Prns
auf d»e vollständige Stellung derselben an Or t
und Stelle nach Id r ia bemessen w i rd , hat
dergestalt zu beginnen, daß an we,ßen Fellen
I000 und anbräunen looo Btücke, langssenS
bls Ende August d. I . nach Idr i« gelangen/
und das übr;ge Quantum mit <)ooo Btückcn
weißen Quecksilber- und Iooa Glücken brau-
nen Zinnober-Bindfellen, uon October dieses
Jahres angefangen, in glczben drei Monats-
Raten bls 3 l . December dicß Jahrs abgestellt
werde, so, daß mn dem dreißigsten Tage eines
jeden 3er drel Monate, die ratenweise Stellung
derFelle gehörig vollzogen, und bls 3 l . Deccm,
der d. I . vollendet sei, wldrigens ohne Et müh-
nunz oder Nachsicht auf Gefahr des Lieferan-
ten d;? F lle um welch immer für einen Preis
«rkaufc werden. — Dem Llcferanien bleibt es
ynbenomWen, das ganze Quantum der Felle
auch früher einzuliefern. — 7,) Dle Fells wer?
den zu Idr ia m Gegenwart der, rmt diesem
Geschäfte beauftragten Beamten durch Sach«
kündlge untersucht, (wobei es dem Lieferan-
ten frei stehet, von ftmer Seite Jemanden zur
Uebergabe der Fille zu beuollmachNgcn) und
dle ntcht qualnälmäßlg befundenen, zurückge«
wiesen, und bleiben zur Disposition des Lnfe?
ranten liegen. — 8.) Nach jeder Llcferung
n?;rd gegm claffenmäß!g gestampklte Qutt tung
der Betrag sogleich außg^folg?t werden. — 9.)
Nachträgliche, selbss günstigere Anbote werden,
wenn das Protocoll yefertiqet seyn wi rd , niHl
angenommen. — zo.) Der nlchi in eigener
Person l i cmr l , HZt siw mu legaler Vormacht
sunes Mandanten vor dcc Llcltzlion anzuwei-
sen, und das Vadium zu erlegen. — Vom
k. k. Oberdecgamtt und Bcrgacnchte zu Kla?
genfurt am 27. Apnl iLZ3. ü

Z. 55 l. (3)
L l c i t a t i 0 ns - K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. Hauptzollamte Laldach wird
htemit bekannt gegeben, daß bei demselben ver-
schiedene Contrcband-Waaren, bestehend in Kaft
feh, rafflnirt und gestoffenen Zucker, ZuckerZ
mehl, Pfeffer, Gewürz? und Schnittwaaren
Tc./ dann einlge gebrauchte Amts-. Requisiten,
an den Meistbietenden gegen gleichbare Bezah-
lung werden hintangegeben werden. — Dle
dießfaüig? Liciratton wird im Amtsgebaude dle-
scs k. k. Hauptzollamtes, im erstcn Stocke ab-
gehalten, den 17. Ma i d. I . um 9 Uhr früh
beginnen, und nur durch sechs Tage Hmdurch
von 9 bis 12 Uhr Vor-, und Z bis 6 Uhr Nach?
mtttags fortgejetzt werben. — Hiezu werden
die Kaustustlgen mit dem Bnsatze eingeladen,
daß der Kaffeh, Raffinat, und gestossene Zucker,
dann das Zuckermehl in kleinen Parthien zu
5 und lo Pfund ausgeboten werden wird. —-
K. K. Hauptzollamt Laibach am I . Ma i i833°

V e r l a u t b a r u n g .
Am 2Q. Ma i i 633 , Vormittags l o Uhr,

werden be» dem Verwaltungsamte der Staats^
Herrschaft Adeloberq bel Zo stücke Tchclafe
und eben so viele Lämmer gegen soglnche Be-
zahlung mittelst öffentlicher Versteigerung ver-
kauft werden. — Verwalcungsamt Adelrdcrg
am 25. Avn l ,833.

Z. 563. (2)
K u n ö m a c h u n g.

Bci dem k. k. Hof- Possamte in Wien ;st
ein? Accessisten.-Stelle, mit welcher em I a h -
resgchalt von IZo st., dann em Quaruergcw
von 5a st. jahrllch, und die Leistung emer Cau^
tion »m Besoldungsdetrage verbunden ist, m
Erledigung gekommen. — Jene, die sich um
d'.ese Dienststelle bewerben wollen, haben ihre
Gauche längstens bis Ende Ma« i653 bez der
k. k. ode,ssen HoflPost-Verwalcung im vor-
schrzflsmäßigen Weg? einzureichen, und sich
darin über dle zurückgelegten Studien, bishe-
rige Dlenstlnstung, und über Sprach- und san-
snge Kenntnisse legZl auszuwnsen. — Was in
Folge herabgelangten Decrets vom 28. v . M . ^
Zah l^5o5, hiermtt bekannt gegeben wird, —
Von der k. k. illynschen Ober - Post« Verwal-
tung. Lüldach den 4. Ma i i333.

V^ennisHtH Verlautbarungen.
I . 262. (0) nä Ks. 574°

E d i c 5.
Von dem Vereinten Bezil'bger'chte cee heil-

sbait Neudegg nci:d bekannt gemacht: Man habe
?er (Zinschreilzn der Staalsherrschafl Sittich, äe



' ä'H '
z)i-a25ent2to 22. Jänner »833, Nr. l36 , zur Gin»
Hebung des Schuldenstandes, des zur Abstifcung
wegen angehäufter Urbarial»Rückstände anaetrage»
nen Nnterthanes Jacob Kastellly von Rlö.vulschea,
dieEonvocationsoTagfayung auf den 3». Mai l325,
Vormittags um lo Uhr vor diesem Gerichte ange-
ordnet.

Vereintes Bezirksgericht Neudegg am ^6.
Vpr i l l653.,

Fe i l d i e tung . s 'Gd i c t<
Wom Bezirksgerichte Wippach wird öffentlich

bekannt gemacht: M seie übel Ansuchen tes Io»
ftph Nupnlk von S t . Ve i t , wegen ihm schuldigen
123 fi. c< 5. c,^ die öffentliche FeUbictung der,
dem Joseph von Joseph Lippousch zu B t . Veit ei«
genthümlicken. zur Herrfchaft Wippack. sub Nust.
Grundb. l . V., Nr. i3o», Urd. I'olio y2g, R.
8° ch, dann Dom. Gcundb. 1". I V . , Nr. l336,
Urd. k'oUo 353, R. Z. 26, Urb. I^«lio 664, R.

. »^52 , Urb. I?c>lio 9o3. und Bergr. Grunob. I ' .
N „ Nr. 667, Urd. i ^ l i o g l , R. Z. !73. dienst,
baren, in S t . Veit beleqenen und behausten.
Übrigens auf 462 st. M . M . gerichtlich geschätzten
Mealltäten, ' M Wege der Execution bewilliget,
UN3 zur Vernähme derjc'ben drei Tagsayungen,
nämlich: für den 26. März , 2b. Apri l und 28.
M a i »633, jedesmal, zu den vormittägigen Amts»
stunden in I^oco oer RealUaten zu s t . Velt mit
dem Anhange beraumt worden, daß die Pfandrea»
Utäten bsî  der ersten und zweiten Feilbietung nur
um ooer über den HchätzungSwerth, bei der dritten
aber auch unter, demjelden hintangegcben werten
trürden.

Demnach werden die Kauftussigen hierzu zu
llscheinsn eingeladen, und tonnen iamittelst die
Schätzung nebst Verkaufsbedingnissen täglich h in-
HMtZ einsehen.

Bezirksgericht Wippach am 3». December »833.
U n m e r k u n g . Bei der am 25. April d. I .

abgehaltenen zweiten Velfieigelungstagfaz-
zung ist ksms ParzeNe an Mann gebracht
worden»,

D i e n s t s r l s d ig un g.
Die Competenzze-.t fur die mit ». Ma i d. I . ,

bei dem Odernchteramte der hauptgemeinde Gu»
TZnftld in Orledigun,; kommende Gemtinde^ieners«
stelle mit einer jährUchen Löhnung pr. 60 fi. aus
der Beznkskassä, dann freier Wohnung und Kost
am Sitze Ltö Ooellichtelamtes zu Hobelsberg, rrird
Ns zum to«. Jun i d. I . verlängert, daher jene
ledigen Individuen oder Witwer, welche diesen
Dienstposten zu erhalten wünschen, ihre mit pfarr»
Uchem Sutsnzeugmsse ihreß gegenwärtigen Aufent»
hattsoltes, dann odrigkeitlichen Certificaten über
ihre bisherige DienWeglzitung oder sonstige Beschaf«
Ngung, und mit lhnm Taufscheine gehörig beleg»
ten Esmpstenzgeluche biH zum letzterwähnten Tage
Unmittelbar an das Oberrichteramt der löblichen
Herrschaft Zsdelöberg, entweder persönlich oder por«
toftei zu üvslleichen, oder mit Voilage dieser Do«
cnmente auch bloß mündlich um diese Dienfistells
M zu melden haden.

Bkzittsshligksit Amlspslg am 3s. April!353.

I , 570. (2) ' ad Nr. ?22.
F e i l b i e t u n g s - V d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird hiemit of«
ftntlicv dctannt gemachc: Es feie über Ansuchen
des Joseph Rupnik von Sr . Ve i t , wegin ibm
schuldiger 194 ft. 6 kl. c. s c., dic öffentliche Feil«
diewng des, dem Ierni Schuaruch von Gr. Gelt
aehorigen, zur Hellschzfc Wippach, öud Bergr.
^ l . I I . Nr. y o l , dienstmäßigen, und auf 4«o st.
M . M . gerichtlich aeschägten Weingartens, sammt
Planten und Latn.t na ^eszlil genannt, im WegM
der Execution bewillig't worden.

Da hiezu orei Feildietungstagfatzungen, näm-
lich: für den 3. J u n i , 3, Jul i und 5. August d°
I . , jedesmal zu den vormittägigen Amcsstunden
im Orte ^ t . Veit mit dem Beifahe beraum: sind,
daß, wenn ki? Pfandrealität bei der e^fien und
zweiten Feilbietung nicht um oder uder den Hchäz»
zunqsrrerth an Mann gebracht werden tonnte,
solche bei der dritten auch unter demselben hintan»
gegeben werden rrürde; so werden die Kauflust!»
gen da,u zu erscheinen eingeladen, und können in«
mittelst die Schätzung nebst Veltauföbedingnissön
täglich hieramls emsedcn.

Biziclsgerichc Wipvach am 2? März »333.

F e i l b i e t u n g s « E d i c t .
Von dem s. k. Bezicssgerichte der Umgebung

LaibachK wird hlemic bekannt gemacht, dah die ?on
dem hohen t. l . Stadt- und Landiechte bewiNigte
FeUbletung des, zum Dr. Stermok'schen Vellasse
gehörigen, auf 5a st. bewecthen, der lödl. D. R. O-
Cammenda Laibach , 5nb, Urd. Nr. 69, dienstda«
ren Oderschiscbkauer Berg» und Waldanlheils, am
22. Wai l835, UiornnttagS ,a Uhr auf hiesiger
Gerichcstanzlei neuellich vorgenommen werden
wird ; wozu Kauflustige mit dem Bemerken vor-
geladen sind, daß die Licitalionsdeoingnisse täglich
m den NmMstunoenHler eingesehen werden können.

Laidach am 24. April z633.

Z. 554. (5) Nr. 9 ^ .
E d i c t .

Alls Jene, welche auf den Nachlaß der am 6.
Jänner »333 zu Ouscbilche verstorbenen Drittel»
hüblermn, Olifavelh Manoelz, als Erben oder
Gläubiger Ansprüche zu machen gedenken, haben
solche bei der auf den 20. Ma i d. I . Nachmnlag
um 2 Uhr vor diesem Gerichte bei sonstigen Folgen
des §. 614 !-. G. B. anzumelden.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdsrf den
3a. April iä33.

Z. 566. (2 )̂ ^ " ^ ^ ^

W a g e n zu v e r k a u f e n .
Es befindet sich ein sehr schö-

ner und bequemer Reisewagen, der
auch bei der Stadt geführt werden
kann, um einen billigen Preis zu
verkaufen. Das Nähere erfährt man:
im Zeitungs-Comptoir,



Bei Leopold Palemollt und I g , Al. Edlen v-Kleinmayer,
Buchhändler i» Laidach,

ist zu haben:
H. F. A. S t ö ck c I s

P r a c t t s K t s H a n d b u c h
für Künstler, Lackirliebhabcr, Vergoldcr und Anstreicher ^

aller Oehlfarbcn.
D r e i T h e i l e.

8' nüt F Kupfern. Preis 2 fi. Zo kr. C. M.

. . D^ses Werk enthalt lauter prattya)e Anweisungen und vollständige Belehrungen überdie Kunst des «acklrens ö-s
Anwlchens, 3>ergoldens, fo^belzens Bronzirens und der Glas- Wachs- Metall/und Pastellmadler und n N ^
dere Anlntungen zur Kenntmß und Anschaffung der dazu nöthigen Materialien. Verfertigung der Ä ' sirn sse und ^er
geycngen Handgrrffe, wie alles dlescs behandelt, gcreiniget und znr Anwendung gebracht werde- k5n e ^
:me ktn dauerhafter Lackfirmß und haltbarer Oehl.nstrich zu erhalten ist. Es werden darin nur ° che L e h r ^ -
han und getreu mttgelheilt, d,e durch vieliährig, Erfahrung als vollkommen erprobt wurden. Das B e s t H n in d - ^
Werke gehet ferner dahm, den K^Uler« und Liebhabern den Weg durch richtige Anweisungen dah-.n zu bahnen ^ ß man
davurchauf neue Entdeckungen komme. Denn der Verfasser ist selbst durch angestellte Ncrwche
d:e Äpur gekommen, dle er lm zwetten und drttten Theile getreu mittheilt, und als ein Feind von VerheimtiÄ'un,en nickl

so werden fte gewlß Manchen gute und angenehme Dienste leisten. ,» ^elvinoung sseyen.
I m ersten T h e i l e handelt der Verfasser vom Leinöhl reinigen, von fünferlei Arten der Oehlsirmsse von asselt

Gattungen FarbmatenaNen, vom Vdrelben der OehlfarDen, vom Beninerblau, Kopal, und Vernftcin und i 'rer V^and«
UN'3 und Fzr.nß. von den verschiedenen Arbeiten bei der Wagenlackirung / von der Lacpiruna ^uf ^ «
und Messmg, auf eiserne und kupferne Kochgeschirr^ aufalle Metalle, die in die Hche kommen, und auf blechern F f ^ -
auftatze von vermiedenen Gcldohlftrnlssen, von der Lackirung der Taschenuhren-Gehäuse, der spamsw n MZre u.dan-
dfrn Stocken, von der grünen, blauen, rothen, braunen und schwarzen Lackiruna ^ m?
tallen, und der blechernen Kaffehbreter, von Verfertigung der schwarzen Trauerschnallel Vn«nfe ? . ^ ^ . and^n Me-
weißen blauen, dnnkelrothen, hellrothen, psirsichfaränen', gelbkn v3-ett7n br ^ n i ' ^
von der Lacknung fur Kunst-und Horndrechsler; vorder Verfertiauna der Weingeist. Mo i ^ ,in!> ^ e ^ ^ / .- / ^
nisse, von der Glänz- (Wasser-) Vergoldung, Anweisung und N e N u n g e ^ ^ 1 ^ 9 ^
Oehlvergoldung und Verstlberung, von der Vergoldung auf topftrnen Ofenaufsätzen, auf Glas, P rgam,n ^
«om Bronzrren aus Gyps und Holz, von Reinigung der Gypsarbeiten, von der Erneuerung und Lackiruna a?ter G e m N
de .uw- l z und Lemwand, vom Versilbern hölzerner Figuren mit Wismuth, von der Verfertigung ein« blauen ^ r b e
aus HUber, von blauen, grünen, gelben und braunen Safcfarden, von Verfertigung messingener Leisten von den ^ o l - -
betzen rn verschndenen Farben, von gläsernen Zifferblättern auf^ackuhren, von leinwandenen arünen F e n s t e r ^ ^ ^
von Verfertigung des Powrwachses, emes blauen Siegellacks, eisernen Oefen einen schönen Glan/^u a bt . K wck-r u ^
Horn weich zu machen, von Verfertigung der Tusche von allen Farben, eines
schledener haltbarer vorzüglich der Glas- und Porzellankitte zc. ^ " " ^ " ' " ^ / und ver»

I m z w e i t e n T h e i l e wird gehandelt: von Laugen-Neutral und Wittelsalzen. vom Lackiren der Waa^n «^^.
^ U " ^ h " n s e n , von einem neuen Anstrich für Holz>verke, der aller Nasse ^n?s weißes
Qehlstr nsses zur feinen Oehlmahlerei, von einer neuen Maschine zur Auflösung des Bernsteins imd Korals, von d^Nässe
N ) / - . n ^ Vergoldung von den goldenen Schriften auf schwarzen Grund, von der Vergoldung
Glaß.'c. nach neuern Entdeckungen -, den versilherttn Blättern eine Goldfarbe zu geben, von der


